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Feldraine – Entwicklung von 
Maßnahmenplänen zur praktischen Umsetzung
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Bedeutung von Saumstrukturen in der 
Agrarlandschaft

• dauerhafte, lineare Verbindungsachsen in der Kulturlandschaft

• vielfältige Übergangsbiotope zwischen zwei Nutzungsformen

• ganzjähriges Nahrungs-, Deckungs- und Schutzangebot 

• Lebensraum für Nützlinge und Blütenbestäuber

• Strukturierung und Bereicherung der Landschaftsästhetik

• Erosionsschutz 
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Positivbeispiele für Saumstrukturen 
aus Niedersachsen
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Negativbeispiele für Saumstrukturen 
aus Niedersachsen

Foto: D. Jeschke Foto: S. Tischew Foto: K. Schertler
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Handlungsmotivation

• Qualität der Saumstrukturen in Niedersachsen je nach 
Standort durchschnittlich bis gering

• Länge und besonders Breite ökologisch nicht wertvoll

• Negativeinfluss auf die Artenvielfalt im Saum durch  
angrenzende Intensivlandwirtschaft

• „Pflege“ oft zeitlich und methodisch ungünstig

• Landwirte und Kommunen als Flächeneigentümer hin-
sichtlich der Bedeutung der Säume nicht sensibilisiert

• Aspekte der Landschaftsästhetik bleiben unbeachtet

• Intensität der Bewirtschaftung, Saumbreite und 
Artenvielfalt korrelieren miteinander 
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-Projekt 

„Säume und Raine – Lebensadern der Natur“

Modul II: Beratung

Modul III: 

Umsetzungshilfe

Modul IV:

Öffentlichkeitsarbeit

Modul V: Evaluation

Modul I: 
Information
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„Berg- und Talfahrt“ im 1. Projektjahr

• Ohne Betriebsbesuch kein Saatgut

• „Gute“ Betriebe optimieren anstatt „schlechte“ verbessern???

• Keine Öko-Prämie auf Saumflächen für Bio-Betriebe in NDS

• Ansaattechnik von Wildpflanzensamen für Betriebsleiter unge-
wohnt � möglicher Grund für Mißerfolg bei der Saumanlage!

• Wildpflanzensaatgut läuft meist langsamer auf als das 
„gewohnte“ Kultursaatgut

• Problempflanzen Quecke, Ampfer und Brennnessel bei Ansaat 

• Skepsis bei den Betriebsleitern in Bezug auf dauerhafte 
Ansaaten

• Fehlen von Agrar-Umweltprogrammen in NDS zur Förderung 
von Saumstrukturen

• Unklarheit über Zuständigkeitsverteilung bei der Saumpflege 
(Landwirt / Kommune)

• GEDULD!!!
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Erste Ergebnisse 2011

Foto: B. Petersen / KÖN

Foto: C. Loose
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Bilanz nach dem 2. Projektjahr

+ große Nachfrage nach Info-Veranstaltungen

+ steigende Nachfrage nach Vor-Ort Beratung und Saatgut

+ praktikable Aktionen mit öffentlichen Einrichtungen

+ ökologischer Mehrwert durch Säume verankert sich im 
Bewusstsein der Betriebsleiter

+ erste Erfolge aus der Ansaatperiode 2011

+/- Säume ab 2m Breite ab 2012 als Landschaftselemente 

- Wenig Wissen um Struktur, Ansaat, Förderung und Pflege 
von Säumen

- Kommunen als zweiten großen Flächenbesitzer nicht 
berücksichtigt

- Viel Geduld notwendig!!!
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Aktionen im Projektjahr 2011



Jena, den 26.11.2013                                            Veronika Heiringhoff Campos

Eindrücke aus 2012 und 2013
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


